PHIL harmonisches TRIO                                                          


                 Pressetexte
Gesang/Flöte  Sigrun Witt                              Sprecher   Mario Goldmann                                Pianoforte  Yasuko Oshikawa

Die  Schöne und das Ungeheuer 
Von der Macht der Liebe 

Nach dem französischen Märchen: ‚La belle et la bête’. Eine konzertante Erzählung aus Musik, Text und Schauspiel.
Musik: Georges Bizet: Chanson d’avril. Jules Massenet: Ouvre tes yeux. Erik Satie: Je te veux. Camille Saint-Saens: Le Cygne und  Aimons-nous. Lili Boulanger: Nocturne. Maurice Ravel: La belle et la bête.  
Textautor: Mario Goldmann. 2009 die best verkaufte Vorstellung in den Hamburger Kammerspielen. (Logensaal)

‚Die Schöne und das Ungeheuer’ ist Musiktheater in vier Bildern und erzählt von der Liebe, die Menschen erlöst. Und von dem Bildnis, das jeder in sich trägt und im Leben sucht. Zuweilen steht es am Wegesrand und lächelt. Zuweilen aber wird man schwer geprüft wie in: „Die Schöne und das Ungeheuer“, bis das Glück sich erfüllt. 
PHILharmonischesTRIO

Gesang / Flöte: Sigrun Witt

Pianoforte: Yasuko Oshikawa

Erzähler: M. Mario Goldmann

Spieldauer: 1:45 h inkl. Pause

Hintergrund: „Die Schöne und das Ungeheuer“  ist die Geschichte zweier Menschen, die voneinander wissen und sich suchen. „In den Träumen so nah,  und im Leben so fern“ sind die Worte der Schwanenfee, die die Schöne begleiten und geleiten, damit sie sich finden, wie Lieben sich finden: Man trägt ein Bildnis in sich, geht des Weges und plötzlich steht es am Wegesrand und lächelt. „Die Schöne und das Ungeheuer“ ist eine Geschichte des Ahnens und des Sehnens, mit einem Prinzen, einer Schönen und der Liebe in der Hauptrolle.
„In den Träumen so nah, und im Leben so fern“ findet sich im Leben. Nicht weil die Schöne tugendhaft, sondern weil sie liebt; ihren Prinzen, und das schon immer. Und der Prinz? Die Rückverwandlung von einem Ungeheuer in einen Menschen steht wie ein Symbol für die Wandlung eines Menschen in ein neues Leben. Und das Sich-Finden ist das Mysterium, das Liebe leitet. Die Schöne in das Schloss des in ein Ungeheuer verwandelten Prinzen. 
Und die Musik? Sie öffnet uns die Gefühle, die der Schönen und die des Ungeheuers. Gefühle, die uns teilhaben lassen an der Macht der Liebe. Camille Saint-Saens und Jules Massenet. Lili Boulanger und Erik Satie. Die Musik  bricht es auf: Das Sehnen der Schönen. Das Erschauern der Schönen. Den Spott der Schwestern. Die Verzweiflung des verwandelten Prinzen. Die Kaskaden der Hoffnung und den Moment, in dem der Prinz  sagt: “Öffne deine blauen Augen. Heute ist der Tag“. Und als die Schöne ihre schönen, blauen Augen öffnete, stand der Prinz aus ihren Träumen vor ihr, schöner als Amor.

Prolog 





Musik



 

1. Szene 





Georges Bizet:

Im Haus der Schönen 




Chanson d’avril
2. Szene





Camille Saint-Saens :



Auf der Reise 





Le Cygne / Aimons-nous 







Pause






Lili Boulanger:








Nocturne
3. Szene 





Maurice Ravel:

Im Schloss des Ungeheuers



La belle et la bête
4. Szene 





Erik Satie





Im Finale der Liebe




Je te veux











Jules Massenet



Personen:





Ouvre tes yeux


Die Schöne 





Werther, Arie der Charlotte
Das Tier / der Prinz



.





Der Vater, die Geschwister. Die Schwanenfee. 

Ort: Wo alle Träume aufgehoben werden
